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ظ‎ Der Thorniſchen traurigen Execution 


von glaubwuͤrdiger Hand. 


۱ 8 Jena, Anno 1724. 


38۹۹۹٦6‏ و 
Trauer» AQus der hingerichteten Perſonen.‏ 


x, Den Præſidenten Herr Roͤßner, und Vice-Præſidenten 
Herr Jacob Zernich, ſollen die Köpffe abgehauen werden / 
weiln fie den Tumult nicht geſtillet. 

Der Burggraf Herr Meißner / Herr Burgermeifter, Thomas 
Zimmermann / und Secretarius Weydmayer ihres Amts 
caſſirt / und nach Kalavveko ins Gefaͤngnuß gebracht wer⸗ 
den. 

Aller oberwehnten Perſonen Güter follen confiſeirt / und zur 
Reparirung des Jeſuitiſchen Collegii angewendet werden. 
Die Marien⸗Kirche mit allem Inventario, und das Lutheriſche 
Gymnaſium dem Orden der Bernhardiner-Moͤnchen ein; 
geraumet werden. 

Der Magiſtrat fol kuͤnfftig halb Catholiſch und halb Lutheriff 

ſeyn / doch wann dieſer ausſtirbt / lauter Catholiſche erwehlet 
werden. 

Die andere Stadt Kirch und Privat Schulen der Lutheraner 

follen gaͤntzlich caflirt und aufgehoben werden. 

Die Lutheriſchen Prieſter Herr Goͤretz und Herr Oloff ſollen 
aus der Stadt gewieſen werden. ۱ 

8. Die Buchdruckerey fol keinen 10 ohne des Culmiſchen 
Biſchoffs drucken. 

9. Alle uͤbrige Buͤcher derer Lutheriſchen Prieſter ſollen revidirt 
werden / und welche man der Rom. Religion zuwider findet / 
dieſelbe follen vom Hencker am ee verbrannt worden. 
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10. Zu 


Catholiſcher was geben / und fo die Riis. ۴ Luſt ha⸗ 
ben Burger zu werden / (oll ihnen das Burger⸗Recht geſchenckt 
ſeyn, hernach ſollen alle Bediente des Raths Rom, Catholiſch 


yA. : : 
41. auf der Stelle da die Buͤcher verbrannt werden / foll eine allebas 
ſterne Saͤule cum effigie B. M. zum ewigen Andencken er⸗ 
bauet werden. 


12. Alle Ober ⸗Officiers, von der Soldateſca, ſowohl die Stadt⸗ | 


als die Cron⸗Woͤlcker / fo in der Stadt zu ihren Schutz ſich auf⸗ 
halten / ſollen Rim, Catholiſch ſeyn. 

13. Dieſe fo zu erſt das Collegium derer Jeſuiten attaquirt / ۰ 
rädert / geviertheilt ‚und verbrannt werden / ſonderlich fol! einem 
Pfeffer kuͤchler Nahmens Gutbrod / und einem Fleiſcher / Carl 
Viet her / lebendig Riemen ausgeſchnitten / und ſie verbrannt 

werden. 

Den loten iſt innerhalb 26. Stunden der Fuͤrſt Lubomirsky mit ſei⸗ 
nen General- Adjutanten und drey Regimentern ankom⸗ 
men / und da eben Herr Præſident Rößner und Zernich in 
der Fruͤh⸗Predigt 11, ſolche beede aus der Kirchen her⸗ 
aus gehohlt / und jeden mit 8. Tourarchen in Arreſt ge⸗ 
nommen worden / darauf find 150. Dragoner in die Stadt pal 
ſirt / die erſten haben gleich die alte und neue Stadt beſetzt / 

und darauf von den Zimmerleuten ein Echaffot bauen laf 
fen / die Stadt hat an den König appelliren wollen / aber der 
Fuͤrſt Lubomirsky hat ſolches nicht zulaſſen wollen. Es ſind 
drey biG vier Staffeta an den König Auguſtum und ans 
der warts ſub figillo alle offen fpedirt worden / was daraus 
werden wird / iſt Gott bekannt. 
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15. Zu denen Contributionen derer Accife ſoll jego kein Roͤm. 
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Den sten hujus um 4. Uhr Nachmittag wurde die hieſige 
Pfarr ⸗ Kirche / nebſt der daran gelegenen groſſen Evangeliſchen 
Schulen von einigen Soldaten aus der Eron⸗Ar mee beſetzet / und des 
nen Lutheranern, welche den Morgen noch ihren Gottesdienſt verrich⸗ 
tet hatten abgenommen / und morgen fol! fie vom Biſchoff Kugansky 
eingeweyhet, und den Franciſcanern uͤbergeben werden / deren bey 
etlich und zo. bereits deß halben angelanget. Heute Fruͤh um 6. Uhr 
wurde der Herr Prefident Roͤßner, Ober Burggraf von der 
Stadt / in dem Hof des alten Rathhauſes bey Fackeln in aller Still / 
als eine groſſe Gnade / von dem Polniſchen Scharfrichter / welchen 
die Cron Armee mitgebracht / decolliret / nachdem in einen Sarg, 
mit ſchwartzem Tuch behangen geleget / und um ۰ Uhr durch 8. 
Burger in ſein Hauß an dem Marck getragen. Ehe aber dieſes ge⸗ 
ſchehen / wurde rd. um 5: Uhr ein Echaffot von anderthalb 
Mann hoch auf hieſigen Marck aufgebauet / ferner um halb 9 zo⸗ 
gen bif 4000 Mann Cron: Lrouppen auf / welche fo gleich alle Safe 
ſen beſetzten, daß von ihnen kein Menſch durchgelaſſen wurde Ulm 

Uhr brachte man in Begleitung 4. Evangel. Prediger Nahmens 
Herrn Buͤttich Koch / Kohler und Remberg 5. Bürger mit ۸ 
men Malumpt ein Kauffmann, Hrezel ein Gerber / Becker ein 
Knoͤpffmacher / Mertz und Wurſch / Schuhmacher / denen nach⸗ 
einander dit Koͤpffe ſolcher geſtalt mit etlichen Hieben abgehauen wur⸗ 
den, daß ſie alle am Leibe hangen blieben / auch zwar der Scharffrich⸗ 
ter / welcher beſoffen / ſo gottloß / daß er die 2. letzten / die noch 
nach etlichen Hieben lebten, nicht vom Leben bringen wollte / biß 
die Prieſter um Gottes willen / bey dern commandirenden Ofh- 
cier anhielten / welcher demſelben par force anbefehlen ließ / d ieſe 


im Blut liegende elende Leute zu toͤdten / welches er / ohne daß die 
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ware die dritte Execution. Die vier gemeldten Prieſter gien, 
gen wiederum in die Wache / und holeten noch 4 beaͤngſtigte See⸗ 
len / namentlich Kettwig / ein Fleiſcher / Schultz ein Nadler / Gut⸗ 
brod ein Zimmergeſell / und Haffte ein Pfefferkuͤchler / denen allen / 
wie ſie nacheinander folgten / wurde die rechte Hand durch zwey 
Hiebe abgehauen / und nach einer Weile die Koͤpffe unter entſetzli⸗ 
chen Ruffen: HErr JEſu nimm meine Seele in deine Hände} 
Noch weit entſetzlicher war es anzuſehen / daß der Zimmergeſell drey⸗ 
mahl nacheinander / nachdeme ihm vorhero die rechte Hand abge⸗ 
hauen, in den Half gehauen, ſich allezeit wieder aufgerichtet / big 
er das viertemahl liegen blieben / und ſein Leben mit groſſen Schmer⸗ 


tzen geendiget. Hernach wurde dem Fleiſcher der Leib Creutzweiß 


noch lebendig aufgeſchnitten, das Gemaͤchte ausgeſchnitten / ihn Da 


mit auf das Maul geſchmiſſen / ſelbiger alsdann geviertheilt / mit 
den andern dreyen Leibern vor das Thor auf einen Wagen gefuͤhrt / 
und mit denen abgehauenen Händen völlig verbrannt / der Scharff: 
richter, welcher von Crakau war / wie oben gemeldet / ſehr beſoffen / 


jauchzete / ſchrye und gebaͤrdete ſich wie ein unſinniger Menſch / 


und (half noch darzu über die Lutheraner. In Summa es war Derge? 
ſtalt anzuſehen, daß auch die Catholicken ſelbſt ſich daruͤber entſetz⸗ 
ten. Bey Decollirung derer erſten Perſonen wurde nicht et⸗ 
wann Sand auf das Blut geſtreuet / ſondern fie blieben alle im 
Blut liegen / und die nachfolgten / muſten daruͤber ſchreiten / und 


kunten kaum einen Platz finden / wo ſie ihr elendes Leben durch 


— 


die Henckers⸗ Hand endigen muſten. Die Feder ¡ft zu ſchwach das 
Lamentiren der hieſtgen Burger und ſaͤmmtlichen Proteſtanten 
zu beſchreiben. Es war kein eintziger von dieſen armen Leuten 
auf dem Marckt / ſondern lauter Polacken / ein jeder موی‎ — 
Hau 


DAUB und weineke. Es ſtunden einige Jeſuiten nebſt andern Pas 
tribus auf dem Marck / und rufften den armen Leuten zu / fie fot 
ten Catholiſch werden / aber weder Prediger noch die bedrangten See? 
len kehrten ſich daran / daher die Jeſuiten nebſt den andern auf den⸗ 
Marck unter dem Echaffot anfiengen mit den Prieſtern ſich zu zan⸗ 
cken / ihnen nach verrichteter Execution nachzulauffen / und fpötrlich 1 
zu begegnen / daß wann ein gewiſſer Major fie nicht nach Haus beglei⸗ 
ten laſſen / ſie ohnfehlbar von den Pohlen wären geſteiniget worden wie 
dann die Cathol. Pfaffen ſelbige big. in ihre Haͤuſer mit einem groſſen 
Anhang verfolget. | 
Nach dieſem nahmen die Baarfuͤſſer die Pfarrkirche in Beſitz / und 
zwar folgender geſtalt: r. Zog das hieſtge Kriegsvolck mit 16 Fahnen 
Huſaren auf vor die Kirche. 2. Gieng der Biſchoff mit den Commiſſa⸗ 
rien / denen 69 Baarfuͤſſer Münche und 44. Carmeliter mit einem 
Creutze folgten. ×× Thate der Biſchoff eine Oration / und weyhete die 
Kirche nebſt der Schule ein Es ſolte auch eben dieſen Tag der Burger⸗ 
meiſter Zernich de colliret werden / der ſelbe hat aber durch viele Vorbit⸗ 
tem noch dilation bis kommenden Sonnabend erhalten / an welchem 
Tage noch eine Parthey in verhafft fender Leute follen theils geſtau⸗ 
pet / theils verwieſen theils auch auf einige Zeit zur Gefaͤngnus con⸗ 
demniret werden Den aͤltiſten Bur germeiſter Gerhard Thomas / 
und den aͤlteſten Rathsherren Zimmer man hat man nach Chowolow 
in ein tieffes Gefaͤngnus auf ein Jahr und o. Wochen condemnirt / und 
fic ihrer Ehren Aemter entſetzt. Nun ſoll der Rath halb aus Cathol, 
und halb aus Evangeliſ. Gliedern beſtehen / der enthaupteten 
Ver moͤgen wird confiſcirt / und dem Jeſuiter⸗ 
Cloſter überlaffen, 
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